
Politik thematisiert Berkelquellteich
BILLERBECK. Der Berkel-
quellteich steht erneut
auf der Tagesordnung des
Ausschusses für Um-
welt-, Denkmal- und
Feuerwehrangelegen-
heiten. Dr. Uwe Koenzen
vom beauftragten Pla-
nungsbüro wird die Pla-
nungen zur naturna-
hen Entwicklung der Ber-
kelquelle vorstellen
und verschiedene Varia-
nten, auch zum Erhalt
des Berkelquellteiches,
präsentieren, wie die
Stadtverwaltung in den
Sitzungsunterlagen
ankündigt. 1239 Unter-
schriften sind in Biller-
beck für den Erhalt des
Berkelquellteiches ge-
sammelt worden. Die
Garten- und Blumen-
freunde haben sich auch
in einem Schreiben an

die Stadtverwaltung für
den Erhalt des Quell-
teiches ausgesprochen.
Aus fachlicher Sicht
und nach Abstimmung
mit der Bezirksregie-
rung und des Kreises be-
stünden keine Gründe,
so die Stadtverwaltung,
den Quellteich zu er-
halten. Eine 80 prozenti-
ge Förderung könne
nach Aussage der Be-
zirksregierung, wie die
Stadt mitteilt, zur Rena-
turierung des Quellbe-
reiches und Rückbau des
Teiches in Aussicht ge-
stellt werden. Eine Teich-
sanierung würden
nicht gefördert werden.
Die Sitzung findet am
morgigenDonnerstagum
18 Uhr im Rathaus
statt. Interessierte Zuhö-
rer sind willkommen.

Schnupperangebot der Sportschützen
BILLERBECK. Die Sport-
schützen des Sportver-
eins DJK-VfL Billerbeck
öffnen die Türen für
die Allgemeinheit. Wer
Interesse am sportli-
chen Schießen mit dem
Luftgewehr hat, kann
am Samstag (25. 3.) von
14.30 bis 16 Uhr in den
Sportpark kommen. Vo-
raussetzung ist ein
Mindestalter von 18 Jah-
ren. Für Interessierte
unter 18 Jahre und Schü-
ler werden in den
Sommerferien zwei ge-
sonderte Termine aus-
gewiesen, wie die Sport-
schützen mitteilen.
Weitere Samstage, an de-
nen Interessierte will-
kommen sind, sind der
29. April sowie der 27.
Mai. Sind diese Termine

gut besucht, werden
die Sportschützen das
Angebot noch auswei-
ten. Sinn und Zweck ist
es, den jungen und äl-
teren Erwachsenen eine
Anleitung zu geben,
um sich sportlich mit
dem Luftgewehr zu be-
tätigen und vielleicht so-
gar der Abteilung bei-
zutreten. Es gibt bei den
Sportschützen auch
die Möglichkeit, Luftpis-
tole und nach Eignung
Kleinkaliber auf 50 und
100 Meter zu trainie-
ren. Vereinsgewehre sind
vorhanden. Für die
Kleinkaliber-Wettbewer-
be muss allerdings auf
die Stände in Lette, Bor-
ken oder Raesfeld aus-
gewichen werden, so die
Sportschützen.

Billerbeck
„Zum Licht gehört das Dunkel“

Priester Karl-Hans Seeger veröffentlicht Buch mit dem Titel „Sehnsucht – aber wonach?“
Von Ulla Wolanewitz

BILLERBECK. In seinen Veröf-
fentlichungen der letzten 25
Jahre widmete sich Hans-
Karl Seeger überwiegend
Karl Leisner – dem Märtyrer
aus Kleve. Die fünfbändige
Lebens-Chronik zu Karl
Leisner überreichte er Papst
Franziskus 2015 während ei-
ner Audienz. Danach wid-
mete sich Seeger seinem ei-
genen „Geistlichen Testa-
ment“ mit dem Titel „Sehn-
sucht – aber wonach? – Eins
zu werden mit mir selbst
und mit allem, was ich nicht
bin“. Dazu der Autor selbst:
„Ich habe es all denen ge-
widmet, die sich nicht von
ihrer Leidenschaft beherr-
schen lassen, aber den Mut

haben, leidenschaftlich zu
leben!“ Bei der grafischen
Umsetzung dieses außerge-
wöhnlichen Buches, das 240
Seiten umfasst, unterstützte
ihn die „nick motion Me-
dienproduktion Nicole Dick“
in Billerbeck.

Zurückhaltung ist eine Ei-
genschaft, mit der er eng
verwoben ist. Das bestätigen
ihm auch seine Mitmen-
schen immer wieder.
Schmunzelnd sagt er: „Auf
Fotos findet man mich meis-
tens in der letzten Reihe.“
Mit 81 Jahren will er nun
auch das andere Extrem le-
ben und gesteht: „Ich meine,
ich hätte etwas zu sagen.“
Der Klever Priester startete
seine Berufslaufbahn zu-
nächst als Maurer. Eben,
weil er von einem besonde-
ren handwerklichen Ge-
schick beseelt war. Über die
Jungschar und seine hei-

matliche Kirchengemeinde
intensivierte sich sein Weg
zum Glauben. „Dann habe
ich aus ‚menschlichen Stei-
nen’ Kirche gebaut“, formu-
liert er in einer schönen Me-
tapher.

Das Cover seines „Sehn-
suchtbuches“ spiegelt Polari-
tät wider. Im dreifachen Sin-
ne sogar. Denn: Dort sind
Rodins Skulptur „Der Kuss“,
das Yin-Yang-Symbol und
die Farben rot-blau zu se-
hen. „Polarität war schon
immer mein Lebensthema“,
erklärt der Geistliche, der
mit 18 Jahren am Gymnasi-
um seinen ersten Vortrag
dazu hielt. Wenig sinnvoll
sei es, Pole abzuspalten,
denn „zum Licht gehört das
Dunkel wie der Regen zum
Sonnenschein und das Wei-
nen zum Lachen“. Als weite-
res Beispiel: Ein Gegner ist
ein Gegenüber, von dem ich
etwas lernen kann. Ordne
ich ihn als Feind ein, schaffe
ich eine abspaltende Dis-
tanz.“ Im ersten Teil seines
Buches widmet sich Hans-
Karl Seeger der Frage „Wo
komme ich her?“. Darin be-
handelt er die Transzendenz,
die Schöpfung als Einheit
und Spaltung sowie die Po-
laritäten. Den wesentlich
größeren Anteil umfasst der
zweite Teil: Was ist der Sinn
meines Daseins? Für Hans-
Karl Seeger ist Gott nicht zu
definieren. „Jedenfalls ist er
nicht der weise, alte Mann
mit dem Bart“, macht er
deutlich und bemerkt wei-
ter, dass er mit dieser „Unde-
finierbarkeit“ Gottes bei Kol-
legen nicht immer gut an-
kommt. Für ihn ist der
Fromme von morgen ein
Mystiker. Rückblickend er-
klärt er, dass alle monotheis-
tischen Religionen im Patri-
archat entstanden sind. Die
Zukunft der Menschheit
könne aber nur durch das
Integrat gelingen. Die gleich-
berechtigte Verbindung des
Weiblichen mit dem Männ-
lichen – eine Begegnung auf
Augenhöhe.

Für diejenigen, die dem
Sinn des Lebens etwas näher

kommen möchten, ist dieses
vor allem aus seiner Tätig-
keit als Spiritual entstande-
ne Buch eine spannende
Lektüre. „Gott ist größer als
Größtes und kleiner als
Kleinstes von uns gedacht

werden kann“, ist sich der
Buchautor sicher. Und mehr
noch: „Es ist alles in uns. Wir
müssen uns nur die Chance
geben, dass die Antworten,
die wir suchen, in uns auf-
steigen können!“

7 „Sehnsucht – aber wo-
nach? – Eins zu werden mit
mir selbst und mit allem,
was ich nicht bin“ ist in der
Bücherschmiede und in der
Abtei Gerleve für 13,95 Euro
erhältlich.

Sein „Geistlichen Testament“ mit dem Titel „Sehnsucht – aber wonach? – Eins zu werden mit
mir selbst und mit allem, was ich nicht bin“ präsentiert Hans-Karl Seeger. Foto: sdi

„Ich habe es all de-
nen gewidmet, die
sich nicht von ihrer
Leidenschaft beherr-
schen lassen, aber
den Mut haben, lei-
denschaftlich zu le-
ben!“
Hans-Karl Seeger

BILLERBECK. Der Ortspartei-
tag des FDP-Ortsverbandes
findet am heutigen Mitt-
woch um 18.30 Uhr in der
Domschenke Groll statt. In-
teressierte sind willkom-
men. Als besonderen Gast
erwartet der Ortsverein
Henning Höne, Spitzen-
kandidat der FDP Münster-
land und Direktkandidat
für den Wahlkreis 79, zu
dem auch Billerbeck ge-
hört. Höne, 1987 in Coes-
feld geboren, ist seit 2012
Abgeordneter für die FDP
im NRW-Landtag. Er hat
bei einem mittelständi-
schen Unternehmen ein
duales Studium zum In-
dustriekaufmann und Be-

triebswirt absolviert und
war anschließend im Mar-
keting tätig. Er engagiert
sich als Vorsitzender der
FDP-Kreistagsfraktion und
Vorsitzender der Freien De-
mokraten im Kreis Coes-
feld. Für die FDP-Landtags-
fraktion ist er ordentliches
Mitglied im Ausschuss für
Kommunalpolitik und im
Ausschuss für Klimaschutz,
Umwelt, Naturschutz,
Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz tätig. Höne
wird von seiner Arbeit im
Landtag berichten und mit
dem Ortsverband die The-
men der FDP zur Landtags-
wahl am 14. Mai diskutie-
ren.

FDP-Ortsparteitag heute
mit Henning Höne

Ehrenamt im Sportverein

LESERBRIEF

Ehrenamt muss
Ehrenamt bleiben
Leserbrief zum Leserbrief
„Fatales Signal“ vom 13.3.
Wenn wir anfangen, alles
und alles zu vergüten, was
bisher ehrenamtlich ausge-
führt wurde, benötigen wir
mindestens den doppelten
Beitrag und spätestens dann
darf die Frage erlaubt sein,
wer das bezahlen soll. Wei-
terhin möchte ich klarstel-
len, dass die Übungsleiter-
pauschalen nicht gekürzt
oder abgeschafft werden sol-
len. Die Übungsleiterpau-
schalen lagen schon immer
bei 4,10 Euro ohne Schein
und 6,65 Euro mit Schein.
Die Übungsleiter, die 4,10
Euro bekommen haben, wa-
ren noch nie vom Vereins-
beitrag befreit. Außerdem
übernimmt die Abteilung
und somit der Gesamtverein
die Ausbildungskosten,
wenn sich jemand höher
qualifizieren möchte, also
den Trainerschein macht.
Auch die Weiterbildungs-
kosten für die Erhaltung des
Trainerscheins werden vom
Gesamtverein übernom-
men. Richtig ist, dass der
DJK-VfL Billerbeck einen
großen Haushalt hat. Es
müssen aber auch große
Summen investiert werden,
um Sportstätten zu erschaf-
fen, zu erhalten und zu pfle-
gen, um in Billerbeck wohl
eines der größten Sportange-
bote bieten zu können. Über-
schüsse werden so gut wie

keine gemacht, ist aber auch
nicht der Sinn in einem ge-
meinnützigen Verein. Also
bitte die Kirche im Dorf las-
sen und überlegen wie wir
gemeinsam das Ehrenamt
ins Blickfeld der Öffentlich-
keit setzen. Denn darin stim-
me ich mit dem Verfasser des
Leserbriefes überein, dass
das Ehrenamt an Bedeutung
gewinnen soll. Es wird ange-
dacht, über steuerliche Ver-
günstigungen etwas zu errei-
chen. Die bekommt man
aber auch nur, wenn die
Übungsleiterpauschalen mit
einfließen. Vielleicht wäre
auch ein Ausweis für die Eh-
renamtlichen denkbar, um
beispielsweise Vergünsti-
gungen zu erhalten (evtl. im
Freibad, etc.). Es gibt auch
Fördermöglichkeiten beim
Kreissportbund. Also nicht
pauschal verurteilen, son-
dern mithelfen, dass das Eh-
renamt an Bedeutung ge-
winnt. Mein Fazit: Ein Eh-
renamt an einer höheren Be-
zahlung zu messen und wert
zu schätzen ist der falsche
Weg. Denn dann ist das Eh-
renamt keines mehr.

Peter Steierberg (Abtei-
lung Sportschützen)
Nottuln

7 Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.
Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht.

Mit Köpfchen zum Sieg
Luca Caluori und David Hüsing gewinnen Schachturnier

BILLERBECK. Zum dritten Mal
hat das Schachturnier an der
Geschwister-Eichenwald-
Schule stattgefunden. In der
Kategorie 5. bis 7. Klasse
setzte sich Luca Caluori im
Finale gegen Jan Dreine-
mann durch. Zuvor hatten
beide Siebtklässler ihre Kon-
trahenten in den Achtelfi-
nal-, Viertelfinal- und Halb-

finalspielen Matt gesetzt. Im
Spiel um den dritten Platz
setzte sich Lennart Klei-
mann gegen Daniel Pohl
durch.

In der Kategorie 8. bis 10.
Klasse gewann David Hü-
sing. Gespielt wurde über
vier Monate jeweils montags
in der Mittagsfreizeit. Wie
auch in den vergangenen

Jahren haben sich mehr als
30 Schüler angemeldet.

„Besonders schön finde
ich, dass sich in diesem Jahr
sehr viele Fünftklässler an-
gemeldet haben. Da steckt
Potenzial drin.“, sagt Organi-
sator Thomas Höing von der
Kinder-, Jugend- und Fami-
lienhilfe und freut sich über
die Beteiligung.

Die Siegerehrung: (v.l.) Organisator Thomas Höing, David Hüsing, Daniel Pohl, Luca Caluori,
Lennart Kleimann, Jan Dreinemann und Schachtrainer Uli Mäfers.

Kurzandacht zum Thema Labyrinth
darauf hin, dass diese Kurz-
andachten dem Körper und
der Seele gut tun. Ebenso
leistet die kfd im Rahmen
dieser Kurzandachten auch
einen Beitrag zum Gesund-
heitsmarkt in Billerbeck, der
am kommenden Freitag ab
14.30 Uhr mit Aktionen vie-
ler Organisationen in der
Fußgängerzone stattfindet.

den Weg“. Es werden immer
verschiedene „Wegthemen“
aufgegriffen, die im Bezug
zum Leben der Menschen
stehen. Am kommenden
Freitag geht es um das The-
ma „Labyrinth“. Hier wird
aufgezeigt, dass die Men-
schen auf verschlungenen
Wegen zu einer Mitte ge-
führt werden. Die kfd weist

BILLERBECK. Die katholische
Frauengemeinschaft (kfd)
lädt alle Frauen, Männer,
Kinder und Jugendliche zur
Kurzandacht zur Marktzeit
am Freitag (24. 3.) um 16
Uhr in St. Johann ein. Diese
Kurzandachten, die in der
Fastenzeit angeboten wer-
den, stehen unter dem The-
ma „Wir machen uns auf

Turnier bei Wiedereröfnung
BILLERBECK. Nachdem die
Anlage des TC Biller-
beck sowohl außen als
auch innen general-
überholt worden ist, wird
der Club mit Ehren-
gästen und Mitgliedern
die Wiedereröffnung
am Samstag (29. 4.) ab 15
Uhr im Rahmen eines
Leistungsklassen-Tur-
niers (5. Köpper open)
feiern. Zuvor sind aller-
dings noch einige Ar-
beitseinsätze nötig. Fol-
gende Termine sind
dafür angesetzt: Samstag

(1. 4.) ab 10 Uhr, Sonn-
tag (2. 4.) ab 14 Uhr,
Samstag (8.4.) ab 10
Uhr sowie Samstag
(15. 4.) ab 10 Uhr. Der
Club weist auch auf seine
Generalversammlung
hin, die am Mittwoch
(19. 4.) um 19 Uhr im
frisch renovierten Club-
haus in Hamern statt-
findet. Auf der Tagesord-
nung stehen unter an-
derem der Jahresbericht
des Vorstandes sowie
die Vorschau auf die Ten-
nissaison.
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